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kraju 4Na Boga. 7Z.rödla materlaiy do dz1eJOw /Z1em1
Jodzkie] od do wieku. Im Herrgottsländchen. Quellen
un: aterialien Z1ET Geschicht des Gillatzer Landes VO bis
T: Jahrhundert. Opracowal/ Bearbeitet VO  ® Arno Her-
Z19 Maigorzata Ruchniewicz, Kiodzkie Towarzystwo (IsSw1a-
LOWC, Kiodzko 2003 597

Dieser Quellenauswal dem I1ıtel Im Herrgottsländchen Rrajd ANd
B09d) hietet den Lesern eine Möglichkeit, e1in komplexes Bild ber das Le-
ben 1m Gllatzer Land VO  w Anbeginn seiner Geschicchte bis Z Ausgangdes Jahrhunderts. Das Enddatum 1St das Jahr 1989, da Maigorzata
Ruchntiewicz un:! Arno Herz1g fanden, 4SSs mM1t dem Fall des Kommuntis-
INUuS ein Zeitabschnitt 1n der eschichte der eg10N begonnen hat.

Die Auswahl der Quellen siıch Aaus Z7wel chronologischen Tellen
Der EfTSTtTer. Tei umtasst TIhemenblöcken un! beschäftigt sich

mit dem Mittelalter und euzelt S 101-160). DIe Zzwel Teıil die die etzten
Jahrhunderte, das 10 un! das Jahrhundert reprasentiert, SEFZIE sich
AaUus 148 Blöcke (S 161-401).

Das Band hat ebenfalls Z7wel Keiule WE CS die Sprache der hier
veröffentlichten Materialien geht. DIe schriftliche Quellen auf deutsch der
lateinisch wurden nämlıiıch in die polnische Sprache übersetzt, SOWI1eEe als
Uriginalversion eingefügt. Aus finanziellen Grüunden bezüglich der CI-
scheinenden Lexte 1n polnischer Sprache (Texte Adus dem 19 Jh Und den
Jahren ach >9 welche 1n diesem Band keine Entsprechung auf deutsch
haben sind auf deutsch nıcht übersetzt. Diese Mangel SO verringern histo-
rischen Einführung die auf deutsch übersetzt ist (Eznleitung (1 und U

69-100). Zu bedauern iSt, A4SSs mindestens manche Dokumente
ber die Erfahrungen der polnischen Aussiedler die gleich ach dem Zwel-

Weltkrieg AaUus Ustgebleten ach Glatz gekommen sind nıcht 1in diesem
Ausgabe 1Ns Deutsche übersetzt worden sind. Diese Quellen sind wichtigfür deutsch-polnische Verständnis un Versöhnung, we1l S1e die ahnliche
Erfahrung beiden Bevölkerungen 1n die Nachkriegszeit zeigen.

In dieser Auswahl VO  ) Dokumenten un! Matertialien besonders wWert-
voll Ss1nd cieSsE, die Reformations- un: Gegenreformationszeit 1n Glatz und
die antiınationalsozialistischer Haltung und Leiden der Geitstlichen in Nası-
Zzelten zeigen.

DIieses Band 1St eline Auswahl VON Quellen un Materitalien. Den e1Lr-
beitern sind  ‘9 die deswegen entstehende Mängel bewusst. In den Tekst Lon
den Herausgebern (IN den V orworten) InfOormIereN die Bearbeiter ber das welteres
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Materi1al, das 1n eliner Z7welten Bandausgabe seinen Platz finden könnte. S1ie
mochten besonders betonen, 4SSs Lücken 1n der Darstellung nıcht das
historische Bıiıld manıpulieren sollen. S1e haben sich echtlich bemuht
wohl den Glatz, als auch die dunklen Seliten in der Vergangenheit der
Gratschaft Atz. das deutsch-polnischen He1imat zeigen.

Diese Buch hat besonders oroße Bedeutung nicht 11UT für polnische H1-
storiker, aber für allen die Quellenmangeln merken.

ZYSZtO Giadkowski

Handbuch der historischen Statten. Schlesten. Hrsg. Hugo
Weczerka, Auflage Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 2003
(Kröners Taschenausgabe 516); CII 738

Fur die Zzwelte Auflage dieses Nachschlagewerkes haben sich Herausgeber
un! Verlag auf ein addıtives Vorgehen verständigt, S1e haben die
Auflage VO  D OLT 1m wesentlichen nachgedruckt, aber ein zweltes
Vorwort, ein Zzweltes Literaturverzeichnis, u auch polnischsprachige,
Literaturergänzungen den einzelnen Artikeln für die Jahre
un! eine Krrata-Liste (D /36-736) erweltert. Diese Erweiterungen machen

nıcht Sanz Druckseiten AU!  N Der Benutzer wird gut daran
u diese Zusätze mMIit 1 Blick haben, auch WE eine kleine Mü-
he damıit verbunden IStE Kr annn dafür die Gewissheit haben, 4SS die 531
Stichwortartikel den aktuellen Wiissensstand hinsichtlich der historischen
Stätten Schlesiens prazise wiedergeben. Fur Detailfragen, Ww1e S1Ee ZU

eispie 1n Jahrbüchern der Sammelbänden behandelt werden, empfiehlt
CS SIEH.: die Recherche ber die in diesem Handbuch genNannNten Angaben
hinaus erweıltern. Die historischen Stätten der schlesischen Oberlausitz
findet IiINAan in diesem Band nicht. S1e sind achsen zugeordnet. Das annn
Inan bedauern.

eltere en bieten CInNne geschichtliche FEinführung des Herausgebers,
Hugo Weczerka, steben Stammtafeln schlesischer Fürstenhäuser, Bischofs-
listen, Erläuterungen schlesischen Spezlialbegriffen (Z Grenzkirchen,
Zufluchtskirchen, Kretscham, Rıng), aber auch eine UOrtsnamenkonkort-
danz, die das Auffinden deutscher, polnischer der tschechischer (Jrtsna-
Inen erleichtert, das ausführliche Personenregister, 15 Stadtpläne un!
Gebietskarten.

Für den der schlesischen (Jrts- und Landesgeschichte interessierten
Historiker der Genealogen bietet dieses vielseitige Handbuch wichtige
Informationen und Hıltfen ber auch dem Reisenden SE1 6 sechr empfohlen.

Christian-Erdmann Schott


